Unterrichtsthema: Handwagen
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1.1 Technische Sachinformation

Ein Handwagen (auch: Handkarren) ist ein unmotorisiertes Gefährt, mit dem man Lasten transportieren können. Spezielle Ausführungen sind die einachsige Schubkarre, die ebenfalls geschobene Sackkarre und der vierrädrige Bollerwagen, der gezogen wird.

Handkarren kommen bei der Werbemittelverteilung und Postzustellung zum Einsatz, aber auch in der Freizeit und werden in der Lagerlogistik eingesetzt. Spezielle Konstruktionen dienen als Verkaufsstände.

Handwagen können auch mit einem Fahrrad gekoppelt werden.

Weitere Sonderformen sind der Kofferkuli auf Bahnhöfen und Flughäfen, sowie der Einkaufswagen in seinen verschiedenen Ausprägungen.

1.2 Beispiele aus der technischen Realität
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1.3  Inhaltliche Schwerpunkte:

1. Verhalten der Räder beim Kurvenfahren: kurveninneres Rad dreht sich langsamer als kurvenäußeres

2. Folgerungen für die Radlagerung: Unabhängig voneinander laufende Räder 

3. Konstruktion von Radlagern und Radsicherungen

1.4  Unterrichtsverfahren: 
Konstruktionsaufgabe mit Problemlösungsstruktur und Nacherfindungsprozess. 

Primär Bauen ohne Vorlagen nach individuellen Ideen. Bei Bedarf Hilfen durch den Lehrer oder mit Vorlagen

1.5   Vorkenntnisse der Schüler -  Vorbereitung 

Einfachere Aufgaben bzw. Modellbautätigkeiten sollten vorausgegangen sein. Bezüglich der notwendigen Handhabungskenntnisse sollte auf die Abbildungen Nr.2, 3, 9, 12, 19, 20, 21, 22, 26, 50 aus der Baukastenbeilage Handhabung verwiesen werden.


2  Stufen des Unterrichts

2.1 Einstieg/Zugang

Arbeitsauftrag:
Baue nach dieser historischen Vorlage einen  zweirädrigen Wagen mit den

vorhandenen Fischertechnik Bauteilen.

2.2  Diskussion der Sachlage

Diskussion der Sachlage und Hinführung zur Aufgabe: Es soll ein Transportmittel gebaut werden, mit dem es möglich ist, Gegenstände oder Waren zu transportieren.
2.3  Aufgabenstellung

Gemeinsam werden Lösungsmöglichkeiten erörtert und Vereinbarungen an der Tafel festgehalten:

Das Transportmittel soll ein Wagen sein mit 2 Rädern 

Er  muss gezogen (oder geschoben) werden können.
Er muss durch einen schmalen Eingang passen

Er muss um Kurven fahren können
Er muss eine Ladefläche haben.

Er muss abgestellt werden können. (Stützrolle)

Vorbereitung

Je nach Stand der Vorkenntnisse und soweit erforderlich werden die unter 1.4 Verbindungstechniken präsentiert (Durchsicht der unter 1.5  genannten Handhabungshinweise oder durch Auflegen der Teile auf den OHP und Demonstration der Handgriffe)

Baukästen werden bereitgestellt und es wird auf zusätzliche Teile in den Auslagerungswannen hingewiesen.

2.4   Experimentieren

Die Schüler versuchen ein brauchbares Modell zu bauen.  Wenn kein Schüler eine Lösung findet, hilft der Lehrer mit entsprechenden Hinweisen oder mit Teilmodellen aus Anleitungen 

2.5   Erproben

Die Schüler beladen ihr Modell und durchfahren damit die Experimentierfläche. Sie werden angehalten, z.B. auf folgende Punkte zu achten:

Gleiten oder radieren die Räder oder rollen sie „richtig“?
Kann der Wagen durch eine Kurve fahren?
Bleiben die Gepäckstücke gut liegen?

Dazu werden Begriffe benannt und an der Tafel festgehalten, z.B.
Achse, Räder, Radlager,  Plattform, usw. 

Aus den Beobachtungen ergibt sich Optimierungsbedarf, der entsprechend umgesetzt wird.


2.6  Korrigieren/Optimieren

Aus den Beobachtungen erkannte Probleme werden gelöst. Gegebenfalls auch mit Hilfe des Lehrers oder mit Bauanleitungen.

2.7 Abschließende Präsentation und Beurteilung

Das optimierte Modell wird endgültig erprobt und nach Bekanntgabe von Kriterien durch Selbsteinschätzung und Fremdeinschätzung beurteilt. Auf eine endgültige Beurteilung in Form einer Benotung sollte sich der Lehrer in Ruhe anhand der abgestellten Modelle oder Fotos festlegen. 

2. 8  Sicherung der Modelle

Zur Sicherung der Lösungen und Bereitstellung für den Technikordner wäre es günstig, die  Modelle zu fotografieren. 
Dazu stellen die Schüler stellen Ihr Modell mit Namensschildchen auf eine Fotounterlage

2.9  Transfer

Unabdingbar ist nun der Transfer zur technischen Wirklichkeit, bei dem die gefundenen Lösungen mit den „echten“ Lösungen verglichen werden können.

2.10  Sicherung der Ergebnisse

Zusammenfassungen der Erkenntnisse und schriftliche Sicherung der Termini im Technikordner schließen die Aufgabe ab. 
2.11 Mögliches Ergebnis
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